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Die ablaufende Woche hat den Wiederbeginn
der parlamentarischen Arbeiten nach Beendigung der
durch Weihnachten und Neujahr bedingten Ruhe¬
pause gezeitigt. Gleichzeitig haben die beiden wich¬
tigsten Parlamente, der Reichstag und das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus,  am Mittwoch ihre
Arbeiten wieder ausgenommen, an welchem Tage
ferner auch der bayerische  und der sächsische
Landtag  ihre Verhandlungen fortsetzten. Die erste
Sitzung des Reichstages war ein „Schwerinstag" ;
es wurde zunächst die im Dezember begonnene Be¬
ratung des Zentrumsantrages wegen Erhaltung und
Förderung des Handwerkerstandes und des kauf¬
männischen Mittelstandes bei leider nur schwacher
Besetzung des Hauses zu Ende geführt. Nachdem
der Zentrumsabgeordnete Irl nochmals zu Gunsten
des Antrages seiner Partei gesprochen, gelangte der¬
selbe in allen seinen Teilen zur Annahme, und zwar
meistens einstimmig. Es folgte die Erörterung des
Antrages der Konservativen nach, die verbündeten
Regierungen um möglichste Beschleunigung der Vor¬
arbeiten zu einem Gesetzentwürfe betreffs der Pen-
sions- und Hinterbliebenen-Versicherung der Privat¬
beamten zw ersuchen. Abg. v. Richthofen (kons.)
begründete den Antrag, zu dessen Gunsten sich auch
die Abgeordneten Stresemann (natl.), Linz (Rp.),
Sittard (Zentr.), Mugdan (fr. Vp.) und Schmidt-
Berlin (Soz.) äußerten, so daß die Reichstagsparteieir
erfreuliche Einmütigkeit in dieser wichtigen Frage
bekunden. Am Donnerstag beriet der Reichstag
zunächst die Vorlage betr. die Abänderung des
Unterstützungswohnsitzgesetzes in erster Lesung.

Berlin,  10 . Januar . Im preußischen Ab¬
geordnetenhaus  stand heute die freisinnige Inter¬
pellation über die Wahlrechtsreform  zur Ver¬
handlung. Fürst Bülow  erklärte : Die kgl. Staats¬
regierung erkennt an, daß das geltende Wahlsystem
noch Mängel ausweist und hat seit längerer Zeit in
eingehenden Arbeiten erwogen, wie diesen Mängeln
abgeholfen werden kann. Wie erklärt werden muß,
stehi es für die kgl. Staatsregierung nach wie vor
fest, daß die Uebertragung des Reichstagswahl¬
rechts  auf Preußen dem Staatswohl nicht ent¬
sprechen würde und deshalb ab zu lehnen  ist . (Lebh.
Zustimmung rechts.) Auch kann die kgl. Staats¬
regierung die Ersetzung der öffentlichen Stimmabgabe
durch eine geheime Stimmabgabe nicht in
Aussicht  stellen . (Erneuter Beifall rechts.) Jede
gesunde Reform des preußischen Wahlgesetzes wffd
den Einfluß der breiten Schichten des Mittelstands
auf das Wahlergebnis aufrecht erhalten und sichern,
sowie auf eine Abstufung des Gewichts der Wahl-

'stimmen Bedacht nehmen müssen. — Vor dem Ab¬
geordnetenhaus fanden, als eine Folge der gestrigen
sozialdemokratischen Versammlungen, Demon¬
strationen  statt , die aber ohne größere Störungen
verliefen.

Berlin,  10 . Jan . Gegen Mittag war eine
Menge vor dem Abgeordnetenhause  angesammelt,
die auf mehrere Tausend angewachsen war. Bei
der Anfahrt Bülows ertönten unter Hüteschwenken
Hochrufe aus ihn, andererseits wurden Rufe laut:
Wir wollen das allgemeine Wahlrecht. Da die
Ansammlung fortdauerte und verschiedene Demon¬
stranten unter ironischen Hochrufen auf den Reichs¬
kanzler Unfug zu verüben begannen, nahm die
Polizei  gegen halb 1 Uhr die vollständige Räum¬
ung  der Rampe vor dem Abgeordnetenhause, sowie
der ganzen Prinz Albrechtstraße vor. Die Demon¬
stranten, zogen unter Pfeifen, Johlen und Absingen
der Marseillaise nach den Nebenstraßen. Sistier¬
ungen wurden nicht vorgenommen.

Berlin,  10 . Nov. Im Abgeordnetenhaus ist
der erste Teil des freisinnigen Antrags betr. Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts  gegen die
Stimmen des Zentrums, der Freisinnigen und der

Polen und der zweite Teil des Antrags betr. Neu¬
einteilung der Wahlkreise gegen die Stimmen der
Freisinnigen, Polen und Nationalliberalen abgelehnt
worden. Damit ist der ganze Antrag gefallen.

Berlin,  9 . Jan . Graf Zeppelin  beabsichtigt,
wie Professor Hergesell kürzlich in einem Vortrage
mitteilte, nach Fertigstellung seines jetzt im Bau
befindlichen Fahrzeuges einen Lenkballon für 100
Personen  herzustellen.

Die Verhandlungen gegen die Grasen Hohenau
und Lynar  sind vor dem Kriegsgericht in Pots¬
dam für die zweite Januarhälfte anberaumt. Maxi¬
milian Harden  ist als Zeuge geladen.

In einigen Blättern wird befürwortend mitge¬
teilt, es solle ein Gnadengesuch an den Kaiser ein¬
gereicht werden, in dem um Umwandlung der
Gefängnisstrafe Hardens in Festungshaft
gebeten werden solle. Sehr richtig bemerkt dazu der
„Rhein. Kurier" : „Die Krankheit des Angeklagten
geht die Gerechtigkeit nichts an. Wenn Herr Harden
bei seinem Aufenthalt hinter den schwedischen Gar¬
dinen krank ist, so kommt er in die Krankenableilung
und wird dort nach den Grundsätzen gefängnis¬
mäßiger Humanität behandelt wie alle andern
Menschen auch, vornehmlich wie alle andern Redak¬
teure, die wegen viel weniger schlimmen Vergehen
Buße tun müssen. Es gibt kein Sonderrecht für
Herrn Harden — für ihn schon gar nicht; denn er
ist ein Schädling der deutschen Publizistik."

Die reichste Arbeitervereinigung.  Der best¬
gestellte Arbeiter-Verband von allen in Deutschland
bestehenden Arbeitervereinigungen und Gewerkschaften
ist der Verband Deutscher Buchdrucker.  Nach
dem „Korrespondent", dem Verbandsorgan, setzte
sich das Vermögen Ende 1906 zusammen aus
5,217,414 Mk. im Verbände, 465,572 Mk. in der
Zentralinvalidenkasse in Liquidation und 2,167,551
Mark in den Gauen, Bezirken und Orten, zusammen
also 7,850,537 Mk. oder 1,104,241 Mk. mehr als
1905. Von diesem Gelde gaben aus : der Verband
1,901,671 Mk. , die Zentralinvalidenkaffe in Liqui¬
dation 40,798 Mk., die Gaue, Bezirke und Orte
926,201 Mk. insgesamt demnach 2,868,670 Mk.
Ausgaben in einem Jahre . In den 9 Jahren
1898,1906 beziffern sich die Ausgaben der Gaue,
Bezirke und Orte an Arbeitslose, Kranke und andere
Arbeiter auf 6,085,884 Mk. Ueber6 Millionen Aus¬
gaben für gewerkschaftlicheZwecke innerhalb der
letzten9 Jahre ist eine recht bemerkenswerte Leistung
eines Arbeitervereinsetats, zumal all diese Summen
durch meistens ganz kleine Beiträge (5, 10, 15 Pfg.
wöchentlich, nur einige Großstädte gehen darüber
hinaus) zusammengetragen worden sind. Der Ver¬
band zählte am 31. Dez. 1906: 48,355 Mitglieder.

Gesellschaftsreisen der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft im Sommer  1908 . All¬
jährlich veranstaltet die Deutsche Landwirtschafts-
gesellschafts- Gesellschaft Studienreisen ihrer Mit¬
glieder im In - und Auslande, um auch auf diese
Weise belehrend zu wirken. Für den Sommer 1908
ist im Anschluß an die 22. Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft, welche vom
25.—30. Juni in Stuttgart stattfinden wird, eine
Studienreise nach der Schweiz vorgesehen, um die
Schweizer Originalzuchten mit den süddeutschen Zuch¬
ten, welche auf der Ausstellung in Stuttgari gezeigt
werden, zu vergleichen, dann aber auch, um die
großen Meliorationsarbeiten, welche in der Schweiz
ausgeführt werden, zu studieren. Außerdem soll eine
Jnlandsreise durch die Ansiedlungsgebiete in den
preußischen Provinzen des Ostens ausgeführt werden.
Diese zweite Reise soll sich aber auch auf die Be¬
sichtigung des Großgrundbesitzes der dortigen Gegend
erstrecken.

Siegen (Westfalen ), 9. Januar . Nachdem im
Siegerlande wiederholt Ueberfälle und Mordtaten
durch Kroaten vorgekommen sind, wurde die Aus¬
weisung der Kroaten  aus dem Siegerlande ver¬

fügt. Die Kroaten haben binnen 24 Stunden ab¬
zureisen. Um Ausschreitungen zu vermeiden, wurden
von der Polizei energische Maßregeln ergriffen; so
wurde den Wirten die Verabreichung geistiger Ge¬
tränke untersagt.

Die ganze Nordküste sowohl an der Ostsee wie
an der Nordsee  ist infolge heftigen Nordost-
sturms  von schweren Sturmfluten heinigesucht
worden, die, wie aus Kiel  gemeldet wurde, ganze
Stadtteile unter Wasser gesetzt hat. Dazu ist im
ganzen Norden starkes Schneetreiben  eingetreten.

Kiel,  10 . Jan . Der Nordoststurm wütete auch
gestern abend und die Nacht mit unveränderter
Heftigkeit fort, so daß das Hochwasser  für die im
Hafen gelegenen Häuser eine gefahrdrohende Höhe
erreichte. Zahlreiche Fischerboote  sind zertrümmert
und gesunken.  Heute früh wurde der Hafenbetrieb
teilweise wieder ausgenommen, da die Gewalt des
Sturmes nachgelassen hat. Auch aus vielen Küsten¬
orten Schleswig-Holsteins liegen Meldungen über
Sturm- und Hochwasserschädenvor.

Hadersleben,  10 . Jan . Die Stadt ist noch
von jedem Verkehr  nach außen abgeschnitten.
Der vorgestern nach Woyen abgegangene Staats¬
bahnzug steckt noch immer im Schnee.

London,  10 . Jan . Seit zwei Tagen herrscht
in ganz England ein heftiger Sturm.  Starke
Regengüsse gingen in vielen Distrikten nieder. Zahl¬
reiche Schiffbrüche werden gemeldet.

Der soeben abgestattete Besuch des französischen
Ministers des Auswärtigen, Pichon , in Madrid
hat, wie die offiziöse„Agence Havas" zu versichern
weiß, keineswegs bestimmten Abmachungen über
Marokko gegolten; er soll vielmehr nur einen all¬
gemeinen freundschaftlichen Charakter getragen haben.
Die bewaffnete Aktion Frankreichs in Marokko
scheint vorerst doch beendigt zu sein. Der Kriegs¬
minister hat dem Vorschläge des Generals Lyautey
zugestimmt, einen Teil der Truppen, die gegen die
Beni Snaffen im Felde gestanden haben, heimzu¬
befördern und eine Hafenpolizei einzurichten. —
Ernste Vorgänge  haben sich im französischen
Heere  ereignet. 40 Soldaten des 7. Dragoner-
Regiments in Fontainebleau  hatten sich, da ihnen
ein-Neujahrsurlaub verweigert worden war, eigen¬
mächtig aus der Kaserne auf 8 Tage entfernt.
Wahrscheinlich wird das ganze Regiment verlegt
werden. In Lille  skandalierten drei aus der
Garnison Douay entwichene Artilleristen auf dem
Bahnhofe herum und mußten von einer starken
Militärpatrouille abgeführt werden.

An der Behebung der Nachwirkungen der ame¬
rikanischen Bankkrisis  wird noch immer ge¬
arbeitet. So hat jetzt Fowler, der Präsident der
Kommission für die Geldumlaufmittelder Banken,
im Repräsentantenhause zu Washington eine Vorlage
eingebracht, welche den Geldumlauf elastischer ge¬
stalten will.

England  will die ihm gehörenden Falkland¬
inseln,  welche östlich von Patagonien liegen, einem
bestimmt auftretenden Gerüchte zufolge an Nord¬
amerika verkaufen.  Hierüber zeigt man sich in
Argentinien verstimmt, die argentinische Presse er¬
klärt, Argentinien habe weit größere Vorrechte auf
die genannte Inselgruppe und werde dieselben auf
alle Fälle zur Geltung bringen.

Zwischen Rußland und Persien  droht es zu
einem Konflikt  zu kommen. In der russischen
Grenzstadt Djulfa  am Arares sind 700 Mann
Truppen mit einigen Geschützen zusammengezogen
worden, vermutlich weil die russischen Kaufleute in
Täbris wegen der unsicheren politischen Verhältnisse
in dieser persischen Provinzialhauptstadtihre Regier¬
ung um Hilfe angegangen haben. Das persische
Parlament verlangte von der russischen Gesandtschaft
in Teheran Aufklärung wegen der erwähnten Zu¬
sammenziehung russischer Truppen in Djulfa.



Die Flucht der Reichen aus Berlin hält
an. Im letzten Jahre sind wieder mehr als 120
Personen mit einem steuerpflichtigen Einkommen von
je über 50 000 Mk. aus Berlin verzogen. An Zu-

' zug fehlt es ja nicht, es sind aber zumeist„kleine
Leute". Das Innere der Stadt wird immer mehr
Geschäftsgegend.

Kiel,  9 . Jan . Die gerichtliche Oeffnung der
Leiche der ermordeten Frau Brandholz  hat
ergeben, daß die Frau erwürgt und die Leiche so¬
dann mit Petroleum übergossen und angezündet
worden ist. Die Staatsanwaltschaft hat auf die
Ergreifung des Mörders eine Belohnung von 1000
Mark gesetzt.

Baden - Baden,  7 . Jan . Vielen Besuchern
unserer Bäderstadt ist das Automobil des Hotels
„Zum Schirmhos" bekannt, das als eines der ersten
in der Stadt sich allgemeiner Bewunderung erfreute.
Wie aber allem Zeitlichen, so ging es auch ihm;
es wurde ausrangiert und an einen Schlosser in
Kuppenheim für einige hundert Mark verkaust, der
als findiger Kopf in das Automobil eine weitere
Welle mit Zirkularsäge  einfügte und diese durch
einen Treibriemen mit dem Motor verband. Seither
sährt nun der Schlosser durch die ganze Gegend als
Automobilist und — Holz säg er.  Die Maschine
soll in ihrem neuen Beruf noch einmal so viel leisten,
als jede speziell für das Holzsägen hergestellte, wozu
noch ihre rasche Beweglichkeit von einem Ort zum
anderen kommt. Vielleicht bildet dies den Anfang
sür die genannte Verwendung so manchen auf die
Seite gesetzten Autos und damit dürfte es sich wohl
mehr Freunde sichern als bisher.

Vi klingen,  9 . Jan . Ein recht bedauerlicher
Unglücks fall  hat sich gestern hier ereignet. Es
ist schon so oft darauf aufmerksam gemacht worden,
daß man beim Ofen,  solange Feuer darin ist, die
Klappe  nicht zumachen darf. Ein hiesiger Me¬
chaniker hatte sein Schlafzimmer geheizt und die
Ofenklappe zu srüh zugemacht, infolgedessen die im
Ofen entstandenen Gase ins Zimmer strömten und
bei dem Manne Erstickungserscheinungen hervorriefen.
Der Bedauernswerte wurde bewußtlos vorgefunden
und ins Spital verbracht, wo er jetzt schwer krank
darniederliegt. (Soviel uns bekannt, sind in Würt¬
temberg nach der Bauordnung die Ofenklappen längst
abgeschafft und verboten.)

Lahr,  9 . Jan . Eine recht interessante Illu¬
stration zu den hohen 'Fleischpreisen  hier bieten
solgende Vorgänge: Bei der kürzlich stattgehabten
Vergebung der Fleischlieferung für das Bezirks¬
krankenhaus konnte die Lieferung des benötigten
Fleisches, das nur in bester und tadelloser Ware
angenommen wird, von zwei Metzgermeistern zu
solgenden Preisen angeboten und von einem der¬
selben übernommen werden: Prima Ochsen- und
Rindfleisch zu 12 Pfg., prima Kalbfleisch zu 11 Pfg.,
prima Schweinefleischzu 14 Pfg., prima Hammel¬
fleisch zu 16 Pfg. pro Pfund unter dem lau¬
senden Tagespreis!

Herten,  Amt Lörrach, 9. Januar . Eine sehr
ernste Mahnung für unsere Landwirte enthält der
diese Woche erfolgte Tod des hiesigen Landwirts
Brugger.  Derselbe hatte im November vor. Js.
Kunstdünger  gestreut , wobei ihm in die durch
Aufspringen der Haut an der Hand entstandenen
kleinen Wunden, die sogen. Schrunden, einiges von
dem Dünger gekommen sein muß; es bildete sich
eine eiternde Entzündung des Daumens, die trotz
aller Gegenmittel immer mehr um sich griff und
endlich durch allgemeine Blutvergiftung  dem Leben
des kräftigen Mannes ein Ziel setzte.

Bonndorf,  8 . Jan . In der 200 Einwohner
zählenden Gemeinde Epfenhofen streiken die Bier¬
trinker,  da die Wirte mit dem Bierpreise aufschlugen.

In Hagenbach  i . Elsaß starb die Witwe
Bordiere,  geb . Wert , im Alter von 89 Jahren.
Sie war nicht nur die älteste, sondern auch die
reichste Person des Ortes. Sie hatte nämlich den
anfangs der achtziger Jahre in Sulz verstarb. Baron
Wert teilweise beerbt, der vor 1870 als Präfekt
eine bedeutende Rolle spielte und das Vertrauen
Napoleons lll . in hohem Grade besaß. Frau
Bordiere lebte äußerst sparsam und besorgte bis in
die jüngste Zeit ihren Haushalt selbst ohne jegliche
fremde Hilfe. Sie hinterließ 17 Testamente, deren
Eröffnung die Erben mit wohl begreiflicher Ungeduld
erwarten.

In Dieuze (Lothr.) brachen auf dem Linden¬
weiher drei junge Leute beim Schlittschuhlaufen
ein und ertranken.

Zwei Handwerksburschen, welche sich auf dem
Speicher des Kaufmanns und Blechschmieds Ullrich

in Weisenheim  am Berg eingeschlichen hatten,
fanden keinen Ausweg mehr, da sich die Türen von
innen nicht öffnen ließen. So saßen sie bei der
großen Kälte auf dem Speicher vom 30. Dezember
bis 4. Januar , also 4 Tage, gefangen. Am 4. Jan .,
morgens, hörten Bewohner in der Nähe ein schwaches
Klopfen und öffneten. Beide wurden lebensgefähr¬
lich erkrankt in das Spital verbracht und es ist
wahrscheinlich, daß beiden die Beine abgenommen
werden müssen.

Der russische Fürst Demidew,  der sich einige
Zeit in Chartum aufgehalten hat,  ist von Kairo zu
einer langen Löwen jagd  nach Kairo aufgebrochen.
Der junge Sportsmann , der erst 23 Jahre alt ist,
führt einen Arzt, einen Küchenchef und einen Photo¬
graphen mit sich, dessen Aufgabe es ist, die Jagd¬
szenen kinematographisch aufzunehmen. Neben allen
möglichen Apparaten für die Löwenjagd nimmt der
Fürst auch Apparate für den Fang von Flußpferden,
Nashorns und Krokodilen mit. 75 Esel begleiten
seine Expedition und der junge Mann, dem es nicht
an Geld zu fehlen scheint, hat einen Privatdampfer
gemietet, für den er täglich 500 Mk. zu zahlen hat.
Die Jagd soll sechs Monate dauern und die Jäger
wollen ihren Weg nach dem französischen Kongo
nehmen und von dort über die atlantische Küste
zurückkehren.

Der frühere Bankpräsident August Heinze in
New -Aork wurde wegen betrügerischer Mani¬
pulationen, die 400 000 Dollars umfassen, verhaftet,
jedoch gegen eine Kaution von 50000 Dollars frei¬
gelassen.

Würt temb erg.
Marbach,  7 . Jan . Auf der prächtigen Eis¬

bahn im Neckar tummelten sich gestern unter den
Klängen der Stadtkapelle zahlreiche Schlittschuhläufer.
Ein 12 jähriger Knabe, der sich zu weit auf den
Rand des Eises gewagt hatte, brach ein, wurde aber
von Lehrer Kübler von Zuffenhausen, der dabei
selbst ins Wasser geriet, mit eigener Lebensgefahr
gerettet. — Als Kuriosum verdient erwähnt zu werden,
daß am Erscheinungsfest, sowie an den vorhergehen¬
den Tagen, ungeachtet der strengen Kälte, ein 18-
jähriger Arbeiter von Marbach im Freien ein Bad
im Neckar genommen hat.

Gmünv,  8 . Jan . Der bedauernswerten Fa¬
milie des Herrn Lehrer Kaufmann  in Gmünd,
dessen Sohn die Hauptrolle bei dem Einbruch bei
der Firma Hugo Böhm  u . Co.  gespielt zu haben
scheint, wendet sich die allgemeine Teilnahine zu.
Nachdem der Sohn im Novemberv. I . seine Ge¬
fängnisstrafe für die erste Unterschlagung bei der
Firma Böhm verbüßt hatte, wandte er sich an seine
Eltern um Mittel zur Begründung einer neuen Exi¬
stenz. Diese sandten ihm in großmütiger Weise
700 Mk. in der Hoffnung, daß der Sohn nunmehr
neue Bahnen einschlagen würde; aber sie hatten sich
getäuscht. Der Vater des Einbrechers hat an seine
Vorgesetzte Behörde ein Gesuch um Versetzung ein¬
gereicht. Die Geschwister desselben befinden sich in
Gmünder Geschäften in achtbaren Stellungen. Es
ist übrigens noch nicht gelungen, des Einbrechers
habhaft zu werden.

In Neckargartach  beschlossen die bürgerlichen
Kollegien, ein Anlehen von 180 000 Mk. zu 4 ,̂4
Prozent beim Allgemeinen Deutschen Versicherungs¬
verein aufzunehmen.

In Neuen stein  kostete die Spielerei mit einer
Schußwaffe ein blühendes Menschenleben. Ein 23-
jähriger Steinhauer, der eine Patrone aus dem
Revolver nicht bekommen konnte, schoß sich dabei
in die Schläfe, sodaß der Tod sofort eintrat. —
In Biber  ach spielten zwei Knaben mit einem Re¬
volver, der sich plötzlich entlud. Ein Junge wurde
lebensgefährlich getroffen.

Vom Boden see.  Württemberg erhält dem¬
nächst ein weiteres Dampfboot  auf dem See.
Lieferant ist diesmal eine Schweizer Firma, nämlich
Escher, Wyß u. Co. in Zürich. Das neue Salon¬
boot, das für 800 Reisende berechnet ist, soll schon
im kommenden Jahre auf dem See verkebren.

Als in einem größeren Marktflecken Schwabens
der Kaminfeger den Kamin des Gemeindeschreibers
reinigen wollte, machte er einen merkwürdigen
Fund . Anstatt Schinken oder dergleichen hing da,
an zwei Klammern wohlbefestigt, eine rauch- und
rußgeschwärzte eiserne Kassette, die beim Schütteln
verriet, daß eine ansehnliche Summe Geldes in ihr
verwahrt sei. Es war die Ortskasse , für welche
der schlaue Ortsrechner den Kamin als Kasfaschrank
ausgewählt hatte.

Kus ^taSt» Bezirk uns Umgebung

Aus der Sitzung der bürgerlichen Kolle¬
gien  vom 28. Dezember 1907 in Wildbad.  Die
Feuerwehrabgabe derjenigen feuerwehrpflichtigenEin¬
wohner, welche sich dem Dienste in der freiwilligen
Feuerwehr entziehen, wird von den bürgerlichen Kolle¬
gien für die nächsten5 Jahre 1908/13 auf die seit¬
herigen Beträge von 3 Mk., 6 Mk. und 10 Mark
festgesetzt. Die Einteilung der Pflichtigen in diese
3 Abgabestufen erfolgt durch den Gemeinderat nach
Maßgabe der Vermögens-, Einkommens- und sonstigen,
die ökonomische Leistungsfähigkeit bestimmenden per¬
sönlichen Verhältnisse der Einzelnen. Auf dieselbe
Zeitdauer wird die von der Gemeinde zu erhebende
Hundeabgabe auf 20 Mk. von jedem Hunde fest¬
gesetzt. Für Hunde in den Parzellen und in den
entlegenen Wohnsitzen Uhlandshöhe, Bahnwarthaus,
Hechingerhos und den Häusern in der Heslach sind
nur 10 Mk. zu entrichten. Für beide Beschlüsse ist
noch die Genehmigung des Kgl. Ministeriums des
Innern erforderlich, welche eingeholt werden wird.
Die Hundesteuer ertrug 1907/08 2581 Mk. 20 Pfg.
Durch die Erhöhung von 15 auf 20 Mk. ist für
die nächsten Jahre ein Erträgnis von car 3000 Mk.
zu erwarten. — Die Stadt hat behufs Erbauung der
Bätzner- und Parkstraße im Laufe des letzten Jahres
mehrere in die Baulinie dieser Straßen fallende
Liegenschaften käuflich erworben. Zur Bezahlung
dieser Kaufschillinge von zus. 65 700 Mk. ist die
Aufnahme eines vorübergehenden Darlehens erforder¬
lich, bis der Gesamtdarlehensbedarf der Gemeinde
zum Zwecke der Erbauung obiger Straßen und des
Realschulgebäudes festgestellt sein wird und ein Ge¬
such um Genehmigung der Schuldenaufnahme an
die Kgl. Kreisregierung gerichtet werden kann. Es
wird daher beschlossen, die Stadtpflege zu ermäch¬
tigen, bei der hiesigen Vereinsbank ein vorübergehen¬
des Darlehen von 65 000 Mk. verzinslich ä 5°/a
zur Bezahlung obiger Kaufschillinge aufzunehmen.

Altensteig,  9 . Jan . Einem Fuhrmann aus
Wörnersberg  wurde gestern nachmittag von einem
seiner Pferde übel mitgespielt. Als er vor einer
hiesigen Wirtschaft nach seinen Pferden sehen wollte,
wurde ihm plötzlich von einem derselben ein Ohr¬
läppchen  gefaßt und vollständig weggerissen. Da
sich der Bedauernswerte trotz des Rats eines hie¬
sigen Arztes nicht nach Tübingen an die dortige
Klinik begeben wollte, wird er wohl auf sein Ohr¬
läppchen für immer verzichten müssen.

, Pforzheim.  Am Silvesterabend pflegen die
hies. Wirte ihren Stammgästen Gratis -Glühwein
zu kredenzen. Eine Kellnerin, die in einer Wirt¬
schaft in der Calwerstraße tätig war, ließ sich aber
6 Flaschen Glühwein von den Gästen bezahlen und
steckte die 7.20 Mk. dafür in ihre Tasche. Sie wurde
wegen Betrugs zur Anzeige gebracht. (Pf . Anz.)

Calw,  9 . Jan . Der gestrige Viehmarkt  war
nicht besonders stark befahren. Der Handel vollzog
sich langsam zu den bisherigen Preisen. Zufuhr in
Großvieh 254 Stück. Erlöste Preise für Ochsen
900—1240 Mk. pro Paar , für Stiere 200—360
Mk., Kühe 190—460 Mk., Kalbeln 250—440 Mk.,
Schmalvieh 110—250 Mk. Verkaust wurden 24
Ochsen, 13 Stiere, 6 Kühe, 12 Kalbeln, 32 Stück
Schmalvieh; für 6 zugeführte Farren fand sich kein
Liebhaber. Dem Schweinemarkt  waren zugebracht
238 Milchschweine, 102 Läufer; erlöster Preis für
erstere 18—26 Mk., für letztere 35—76 Mk. pro
Paar . Kauflust etwas flau.

Neuenbürg,  11 . Jan . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 13 Stück Milchschweine wurden zu
14—18 ^ das Paar verkauft.

Gedenket der hnngernden Vögel!
Reklametett.

Hefte Kerugsqirelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V. VüOkMdllt, lulManäluiiS
Uenenbrrrg»Hauptstr. 149I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

IM " Hiszr? zweites Blatt . "WlL
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amtlich« Bskaniftinachungsn und privat-kinzsigsn.
K. Hberaurt Weuenöürg. !

Neuwahlen zu der Handelskammer.
Die Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer

Calw wurde auf
Dienstag - en 28 . Januar 1998

festgesetzt.
Die Wahl erfolgt auf den Rathäusern zu Neuenbürg,

Herrenalb und Wildbad je in der Zeit von 3—S Uhr
«achmittags.

Zum Abstimmungsbezirk Herrenalb gehören die Gemeinden
Herrenalb, Bcrnbach, Dobel, Loffenau und Rotensol; zum Ab-
stimmungsdezirk Wildbad die Gemeinden Wildbad, Calmbach,
Enzklösterle und Höfen; zum Abstimmungsbezirk Neuenbürg
sämtliche übrigen Gemeinden des Bezirks.

Wahlvorsteher ist in Neuenbürg der Oberamtmann oder
dessen Stellvertreter, in Herrenalb Stadtschultheiß Grüb,  in
Wildbad Stadtschultheiß Bätzner.

Aus der Handelskammer haben gemäß Art. 18 Abs. 2 des
Gesetzes vom 30. Juli 1899 auszutreten:

1)  Koch , Albert , Fabrikant in Nohrdorf, O/A. Nagold,
2) Münster , Wilhelm Julius , Fabrikant in Baiers-

bronn, O/A. Freudenstadt,
Auszutreten hat ferner das im .Jahre 1905 aus 3
Jahre gewählte Mitglied

3) Dreist , Eugen , Kaufmann in Calw,
durch Tod ist ausgeschiedeü

4) Stöffler , Julius , Fabrikant in Herrenberg.
Diese4 Mitglieder sind durch Neuwahl auf sechs Jahre

Hu ersetzen. Die jetzt austretenden Mitglieder sind wieder wählbar.
In der Handelskammer verbleiben die Mitglieder

1)  Commerell , Karl , Fabrikant in Höfen a/Enz,
2) Lust, Wilhelm Karl , Kaufmann in Altensteig,
3) Wagner , Georg , Fabrikant in Calw,
4) Wagner , Otto , Fabrikant in Calw,
5)  Zöppritz , Emil , Kommerzienrat in Stuttgart.

Die Wahl , sowie die Ermittlung des Wahlergebnisses
sind öffentlich.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte in eine Wahlurne
niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein.

Den 9. Januar 1908.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher
wollen bis spätestens 25. Januar ds. Js . über die im Jahre
1907 durch freiwillige Uebereinkunft der beteiligten Grundbesitzer
ausgeführten Feldbereiniguugen, einschließlich Feldweganlagen,
Bericht erstatten.

Anzugeben ist: Markungsteil, Art des Unternehmens,
Zeit der Ausführung, Größe der bereinigten oder mit Wegen
versehenen Fläche, Länge der neu angelegten Wege, Kosten des
Unternehmens für die Beteiligten und für die Gemeinde.

Die Erstattung von Fehlanzeigen ist nicht erforderlich.
Den 9. Januar 1908. K. Oberamt.

Hornung.

Schwann.

Kokz -Werkcruf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald, Abt. Pfütz, Sauwaldund Ob. Bahnholz kommen am

Donnerstag - en 16 . Januar 1908
vormittags ff-10 Uhr

im Rathaus dahier zum Verkauf:
245 St . tann., ficht, und forch. Langholz mit 74 Fm.

m .—VI. Kl. und 12 Fm. Sägholz I.—III Kl.
147 St . eich. Langholz mit 30 Fm. II.—VI. Kl.

5 St . Birken mit 1,84 Fm. IV. und V. Kl.
9 St . Buchen mit 4 Fm. III .—V. Kl.

79 St . eichene DerbstangenI.—III . Kl.
78 St . Bau., 38 St . Hag-, 76 St . Hopfen- und 30

Stück Reissrangen
235 Rm. Brennholz.
Den -9. Januar 1908.

Schultheiß Genfer.

Korrrmlarr jeder Art sind vorrätig bei
L.' Meeh.

K. Forstamt Herrrnalb.
Stangen- «. Kmnihch-

verkaas
am Donnerstag den 16. Januar

vormittags 10 Uhr
in Herrenalb auff dem Rathaus
aus Staatswald Obere Räuhe
der Hut Bernbach, Ob. Mutter¬
tal, Hardt, Mädig, Ob.Brenten-
wald, Schlittwege, Schwenke der
Hut Rotensol, Talwies, Großer
Platz der Hut Gaistal:

2654 St . Baustangen I. bis
III . Kl., 4270 St . Hagstangen
I.—III .Kl., 9430 St .Hopfen¬
stangen I —III . Kl. . 3880
Stück Hopfenstangen IV.—V.
Klasse. 7880 St . Rebstecken
I.—II. Kl., 2790 St . Bohnen¬
stecken(hievon 70°/» Fichten,
30°/» Tannen), 8 Rm. Nadel¬
holzscheiter, 8 Rm. Nadel¬
holzprügel, 61 Rm. Laubholz¬
ausschuß-, 564 Rm. Nadel¬
holz-Ausschußholz.

K. Forstamt Wildbad.

Wirtschafts-Verkauf.
In einem Orte von 3000 Einwohnern in nächster Umgeb¬

ung von Pforzheim ist eine gutgehende

Wirtschaft ahne KinM«s
mit Metzgerei

E -- Schlachthaus, Kühlaulage« «ebst
Scheuer und Stallung wegen Sterbfall sofort zu verkaufe».
Dasselbe würde sich für Metzger sehr gut eignen, da nur ein
Metzger am Platze ist.

Näheres bei
M. Kchrnid, Bevollmächtigter,

Pforzheim , Stikelhäldenstraße 9.

2aIm-1teUer MlübsS.
lcll bin 6en Zinsen ^Vinter tÄAÜelr sprechen.

n . I )6ütL8t , Mlädaä,
Hr »»Lpt8tr » 88v VS, llkdkllü̂otkl„Küläkllkr 8tökll".

Stange«- und Keighoh-
Vrrbans

am Samstag den 18. Ja». 1908
vormittags 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald I, 8 Untere
Lehenwaldebene, 14 Kriegswald¬
kopf, 80 Stockwiese:

310 Baustangen I.—III . Kl.,
357 HagstangenI.—III . Kl.,
2364 HopfenstangenI.—V.
Kl., 260 RebsteckenI. u.sil.Kl.

vormittags 10 Uhr
aus I, 8 Unt. Lehenwaldebene,
80 Stockwiese und Scheidholz
der Eyach- und Oberen Eiberg-
Hut:

Rm. : 8 Eichen-Anbruch, 22
Buchen- Ausschuß̂ 41 dto.
Anbruch, 1116 Nadelholz-
Anbruch.
Protokollauszüge gegen Be¬

zahlung vom Kgl. Kameralamt
Neuenbürg.

UerAkigeriW.
Am Montag den 13. Jan. 1908

mittagsI Uhr
werden in der Wohnung des
zur Zeit in Haft befindlichen
Gottlieb Wacker hier die nach¬
folgenden Gegenstände gegen
Barzahlung verkauft:

3 Kühe, eine hochtragend,
eine 18 bis 20 Wochen
tragend, 1 Paßkuh,

etwa 25—30 Zentner Heu,
etwa 10 Zentner Haberstroh,
etwa5 Zentner Roggenstroh,
ein Rest Waldstreu,
500 Liter Lbstmost.
12 Zentner Kartoffel,
1 Zentner Brotmehl,
ein Quantum gespaltenes

Holz und Reisig,
' etwa2 Zentner Roggen,

etwa2 Zentner Haber,
3 Hühner und1 Hahn.

Kaufslicbhaber sind freundlichst
eingeladcn.
Schwarzenberg, 7. Jan. 1908.

Schultheiß Sch wiimmle.
Neuenb  ür g.

Wohnung
von 3 Zimmern, Kabinett und
Zubehör vermietet

I' IntL.

6 dl . Kodil!
öLuuutsrusdmsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FaWegel.

vom Ziegclwerke Mühlacker
grw . Ziegel «. Schindel « .
L» . KurtLandrement
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
KchweMmstrine

und selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine.
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzengröhreni
Crmentröhren
gemahl . Schmarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Uachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Ls oibt -
« " Hausmittel

' d n lluslen
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten re. als

Karl Nill's
Krustboribon«.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg: C . Büxenstein Rachf.
Kond. u. K. Roll ; in Calm¬
bach  bei : Wilh . Locher ; in
Dobel  bei : E . Haubcnsak;
in Herrenalb  bei : Carl
Bechtle; in Höfen  bei : I.
Barth ; in Loffenau  bei:
I . Zeltman«.

Anlchkn,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/» verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an fauch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

«olrsiangon

!W -sMck>
zru Künsten cier krdauung I
zeiner U r̂ebs . riebung I
ä garantiert 22. tanuar 19081
s18 « 8 Kslii-

ttaupt-
Osvelrins:

j l-oss3 /L1. 13I.08Ŝ 12.
Z?orto u I -iste 25H extra

>eniptislilt unä verseuäst!
Isjkki'Ii. lel/er , AllttAcks

> ln Nleusndileg 2U Kaden iI bei : 6 . Slesd.

Km Liter Äaickimin
l«r 8 Psg.

bereitet man auf einfachste Art mit
Zapf s berühmte«
Weinsubstanzeu.

Ein aller Abnehmer schreibt mir;
— „Ihr Wein wird allgemein ge¬

lobt, er hat eine prachtvolle gold¬
gelbe Farbe und schmeckt, als wäre
es vom besten Markgräfler." —

Solche Anerkennungen beweisendie Güte von

Dapf's Harrslrmrk
Meine Weinsuostanzen sind nu

echt mit dieser
Schutzmarke und
kosten für
10» Liter mit

ls. Weiu -Aeere«
Wk . 4. -

für besseren Wei«
mit Malaga-

pa!,mannt >chaM. trauöen Dlü , 5.
! franko lohne Weinzucker). Prospekte
! und Gebrauchsanweisung gratis,
j Prima gelber Weinzucker nur auf
-Wunsch.
Erste Zcsser Weinsnöstanzen-Aaörili

A . Zapf , Zell a. H.



Gewerbeverein Neuenbürg.
Sonntag den 12. Januar ds. Js ., nachmittags 2 Uhr

findet im Saale des Gasthof z . „ Bären " hier

Gau-Uersarnmlung
der Gewerbevereine des rrördl. Schwarzwalds
statt . Von 3 Uhr an Bortrag des Hrn . Handwerks¬
kammer-Sekretär Freytag über Mittelstandsfragen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet hiemit freundl . ein
Der Vorstand.

Kesevereln Neuenbürg.
Die General-Versammlung

findet am Donnerstag den 16 . Januar 1S08 , abends
8 ' /r Uhr im Gasthof znm „ Bären " statt.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
Neuwahlen des Vorstands und Kassiers,
Rechenschaftsbericht,
Wahl des Ausschusses.

Im Anschluß hieran findet eine Versteigerung von 2
Jahrgängen von Zeitschriften statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.
Den 10 . Januar 1908 . Der Borstand.

>MKKI Vürlel
vorzügliche Dienste . Nach wie vor kostet
ein Würfel für 2 Teller 10 Pfennig , und sie
schmecken, nur mit Wasser wenige Minuten ge¬
kocht, ebenso kräftig wie die besten hausgemachten
Fleischbrühsuppen.

Man verlange ausdrücklich N1KKI8 8npprn.
^,NL00Is Lute, sparsame Lücke"!

Fr . Senf er , Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Kuchen-, Kabe- und Keil-
—7^ Wäsche

für Ausstattungen , Hotels , nnd Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten

I Schumne -Schunch I
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:

Eimer Zt20 —35 Pfd.j sowie in IV Psd.-Dosen 6 20
Ringhafe « ^ ! 15-20-35 „ MI gegen Nachn. oder Vorschub
Schwenkkeffel A l 30-40-60 „ > ^ I In Holzgeb Preis!, z. Diensten.
Teigschüstel ^ I 15-30-50 „ > ZI Lenrlen  1 >-.
Wasserkopf fi l 20—40 „ - ^ I Ktrchyeim-Heck 106 (Württ.)

WWWWWUDM" Ismvmlo Lnvrkennung»8ckee!ben> —TAWWM » »

Fvemdenitüchev
nach nener Borfchrift

gemäß der K. Verordnung vom 25 . Mai 1901 (Reg .-Bl.
S . 115 ) betreffend das Polizeiliche Meldewesen

liefert in jeder beliebigen Stärke und Ausstattung (auch in un¬
gebundenen Bogen ) rasch und billig die

Luoiictruolcsrsi unci Luekdinciersi

0. Need,
Betreffs der gestrigen Erklärung des Ehr . Bacher in

Nr . 5 ds . Bl . sind Einsender dieses der gleichen Ansicht.
Im Interesse der ganzen Gemeinde wäre es , und noch

besser für Ehr . Bacher , wenn den Leuten , die von Bacher als
gemeines Gesindel und Verleumder bezeichnet werden , noch vor
der Beeidigung des Gemeinderats bewiesen werden könnte , daß
die Gemeinheit und Schlechtigkeit Luft ist.

Neuenbürg, 10. Januar 1908.
Mehrere gutgesinnte Bürger.

B e r n b a ch.

Zugelaufen
ist hier ein Bern«
hardinerhnnv,

Derselbe kann gegen Kosten¬
ersatz abgeholt werden.

«Schultheißenamt.

Neuenbürg.

12 -Zimtt 'Rühmg
samt Zubehör bis 1. Febr ., sowie

1  Z -Zimn -Umz
samt Zubehör bis 1. März hat
zu vermieten

I . Maifenvacher,
Pforzheimerstraße.

Neuenbürg.
Nächsten Montag

Metzel¬
suppe.

wozu sreundl.
einladet

Fr . Wolfinger z. Rose.

Neuenbürg.

Kim KilcklWittkll
(Chaisle ) hat zu verkaufen

Karl Malmsheimer.

Die Unterzeichnete nimmt die
gegenüber der Familie Maisen-
bacher hier ausgesprochenen be¬
leidigenden Aeußerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück
und leistet hiemit

Abbitte.
Neuenbürg, den 10. Jan . 1908.

Marie Armbrust.

Noch gcuiH neu und gut erhaltene

Turngeräte
sind entbehrungshalber sehr billig
zu verkaufen.

Für einen Turnverein sehr
gut geeignet.

Von wem ? sagt die Zxped.
ds . Blattes.

Feldrenn  ach.
Zum sofortigen Eintritt suche

ich einen zuverlässigen

Knecht,
der im Langholzführen gut
bewandert ist.

Wilhelm Fauth,
Holzhändler.

WLM

* Husten! *
Wer

feine Gesundheit liebt , beseit . ihn.
not . begl . Zeugnisse
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Kaisers
Kruß-Lmniellc»

feinschmeckendes Malz -Ertract.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Küsten , Keiserkeit , Ka¬
tarrh, Verschleimung, Nachen¬
katarrhe. Krampf- n. Keuch¬
husten. Naket 25 -h Dose 50 -1.
Kaisers Brnst-Extract

Kkasche 90
Beides zu haben bei Wilh.

Kietz, Franz Andräs jr . u.
W. Rautzer in Ne .uenbürg.

Golbschrnieds-
1 Fasser-
1 Goldgraveirr
A Prejser-
Polisenssen Lehrmädchen,
Anshaner

Lehrlinge

können unter günstigen Bedingungen und bei Zusicherung gründ¬
lichster Ausbildung eintrcten bei

8 sich,
Bijouterie -Fabrik,

jbLorLLviM , Zerrennerstraße 30.

Dir größte Auswahl und billigste Preise in

Bildernu. Spiegeln
finden Sie in der

Pforztzeirner Kunsthaüe
Inhaber : Richard Trendel , Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie - Rahmen u . - Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerie « mit allem Zubehör.

ZervunZeu ocler
freiwillig ciem 6e-
nusse von Sovnen-

kskke ent8SAt,

trinke
Mrllo

VON

Hkiür . k' raiioL Lokus
in Imcknigsbi»^ .

(1 lüter — 1 bi8 l '/s ? k§.)

Osdi -ÄULtisLrivvsisunZ ; sus
cism psksi.

Seim er8ten Ver8uck nur ein
sbZe8trickener Deelökkel voll suk

eine Ds88e.

2u trsden bei : Ir . V̂ixlrüs
jnu . , 6 . Süxensteiu
tVillr . 6an88 , Elvert Ueu ^arl,
tViUielm Langer in klsusnbilrg;
6Iir . Ng.11, Iluiis 6rllll «k» er,
0 . Dinckevdvr ^sr , 6 . ck. Treiber,
Lril ^ Treiber , lllir . IVeinerl
in Wiläbaä; LIi . Loli , iVIgurer-
mei5ter , Lliil . Kubier , tVilii.
Loelier , Oreker , Leriu . 8ex-
triest , S1o8ctiner in vslmbsok;
Lgrl LIgioli in Nslckrennaok;
Lgrl Velber in Unterniedelsbsoli.

Lmeriks
! von

Antverveil
i
! mll 12000 1ov8 grossen Lyppel-

«edrandsn -vampksrn Ser

keä Star liwie
! Kr8lk1g88lxs Selrikks. — ZlÜ88lxe

Lreise . — Vorrilxllvlis Verpstex-
aux. — Lkkglrrltzn vövklvulUod
8gm8lgxs ugolr kieiv-Tork.

ttubkunkl beim ^xenlvn:
OnrI Vll8l «r , Kaufmann

in Neuenbürg.

zur tüchtigen Ausbildung bei
günstigen Bedingungen gesucht

Karl Fr . Heim,

Pforzheim, Klostermühlegasse l.

Seytter 's

Zlhllllltllls
sind nun wieder zu haben bei

O . MvvL.

Dada
v. Bergmann L Cie ., Radebeul

l ist das beste Kaarwaster , verhindert
Kaaransfalt , beseitigt Kopfschuppe«
stärkt die Kopsueroe « , , erzeugt einen
kräftigen Kaarmnchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche AarSe . ä Fl.
«« 1.25 bei Karl Mahler.

In

Kostüm -Men
finden Sie stets

Neueste bei
das

Pforzheim,
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß ! l

Hotlesdienste
irr Weirenkürg

am 1 . Sonntag nach dem Erschein¬
ungsfest , den 12. Januar , Predigt
vormittags 10 Uhr >.1. Petri 2,
1— 10, Lied Nr . 204 ) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1' /- Uhr für

die Töchter:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch , den 15. Januar, abend!
7>/r Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 17. Januar, abend»
7 /̂« Uhr Missionsstunde.

Zwsttc

Blatt

Zum To!
Sachsen - We
berg — die L
ist an den Fo
weiß , daß der
eigentlich nur
daß sich dah
Weimar verb
Chefs seines .
auf Namen , l
zichtet und fick
verpflichtet ha
alias Prinz T
Weimar , ist
10 . Oktober I
der Söhne d
Weimar , der
Prinzessin Au
belgische Dien
und ehemalig!
werden die ?
Wehmut und
verbrachte frö
Prinz Bernhai
Natur , ohne 1
ein zuverläsfi
Becher tapfer
Anekdoten , d
wob sich allnu
kranz um ihn,
in Bonn , wo
der Königshu
am Main , wc
befehligte . D
Als er einmal
Singspielhalle
weil er vom
lebhaft an d
nommen hatte
Tante , der K<
bekanntlich ei
Ein anderes !
ihm am Sow
Haftesten Gesst
Intentionen d
ung y , läge , i
tigen . Und i
lehnte er eins
Königs von M
habe ihn zu
einer derartige
Das kam alle:
war im Grün!
letzten Jahre
Hannover zien
mehr viel von
der Armee v
seinen lustigen
liebenswürdige
denken bewahr

Der Nac
Neuesten Nack
Weihnachtsfeie
Mitglied , das
lung des „De:
heitere Episod
Süddeutschen
Gespräch zog
dend , meinte:
heit nicht entge
einmal gründl
mit all seinen
Antwort . „N
und prompt erf
Antwort : „I:

Lahr,  7.
wird von hier
wunderte sich
einer Kirche d
beiden Küstern
ihrer Wohnun:
durch den Feu

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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